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Amtlicher Teil.
X. Armee. — Seneraistad . — Bureau fflr Zioilangelegen»

lieiten . - Nr . 12401 3/5 . — 25 . 8. 1919 Distrikt
Wiesbaden — Nr . 2110/4 — 26 . 8. 19.

Bekanntmachung.
• Durch Telegramm Nr . 10 838 — 4/5 vom

^13. Juli 1919 wurde die Ausfuhr von Waren
aller Art aus den besetzten Gebieten sreigegeben,
mit Ausnahme der unter den 88 4 und 5 auf¬
geführten Waren.

. Infolgedessen ist irgendwelche Ausfuhrgeneh-
migung für den Versand von Postpaketen ( im
Höchstgewicht von 5 kg ) nicht mehr nötig.
: Immerhin haben sich die Versender von
solchen nach den Vorschriften zu richten , welche
möglicherweise von den Bestimmungsländern er-
mhen worden sein können . Insbesondere trifft
mer bei Frankreich zu , welches die Einfuhr nur
gegen Vorzeigen einer Einfuhrgenehmigung ge¬
ltet . Diese Einfuhrgenehmigung erteilt das
ikimlsterium für die industrielle Wiederherstellung
mParis auf Antrag des Empfängers der Sendung.

0er Bureaudief . ( gez . Unterschrift .)

|M3 . 314. Rööesfjeim , den 29 . August 1919.
, .A." öffentIicht auf Anordnung des Herrn

militärischen Kreisverwalters.
ver fanbrat.

Bekanntmachung.
Betrifft : Richtlinien für finträge auf Bau=

fcoftenüberteuerungszufdiüffe.
„Tie  vorbezrichneten Richtlinien für Anträge

Baukostenüberteuerungszuschüsse können im
Mhaus , Zimmer Nr . 9, emgesehen werden.

kltoillg, den 5. September 1919.
- Der Magistrat.

Bekanntmachung.
n.,,®’6 ® rab ltel !en  der Felber 1 und 3 auf dem
drw w ^ bdhofe sind nicht in dem Zustande , die
Jlorf, b '* ,,nb brr  Würde des Ortes entspricht.
!il>r -0 der Polizeiverordnung über den Ver¬
den ^m Friedhofe sind die Grabstellen von
Ivnü; n̂itê «ltung §pflidötigen ( Eltern , Kindern,
,» Erben  oder mit der Unterhaltung Be-
iknb 0te) fortwährend in einem würdigen 3u *°
® rzu  erhalten . Wir fordern daher die
illnô !." " 6spflichtigen auf , die Grabstellen

2 Wochen entspreci )end herzurichten,

^bne / heachtung werden die Grabstellen ein-

klwille . den 2. September 1919.
ver Magistrat.

1919.

Bekanntmachung.
^ Die Belegung des Feldes 2 des neuen Fried¬

hofes soll nach den durch die Begräbnisordnung
von 1912 festgelegten Maßen erfolgen.

Wer auf Feld 2 eine vorhandene Grabstelle
auf eine weitere Belegungszeit anzukaufen beab¬
sichtigt , wolle dies innerhalb 2 Wochen bei dem
Totengräber oder bei dem Magistrat melden.
Es wird bemerkt , daß die vorhandenen Ein¬
friedigungen usw . nach den neuen Maßen auf
Kosten des Antragsstellers herzustellen sind.

kltm ' Iie , den 4 . September 1919.

_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

. Die Stelle eines feidienbitters . ist neu zu
besetzen. Schriftliche Meldungen  sind bi?
11. September 1919 hier einzureichen. Nähere
Bedingungen können auf dem Rathaus , Zimmer 1
eingesehen werden.

eitvilie , den 30. August 1919.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Staatliche reimversorgung.
Dom 2. bis 15 . September d. Js . hat die

Anmeldung zur staatlichen Leimversorgung der
10 . Versorgungsperiode für die Monate Oktober,
November , Dezember zu geschehen . Zur Aus¬
gabe kommt Knochen - und Lederleim 1 und 2
Sorte ( auch Auslandsleim ) Malerleim , Buch¬
binder - und Tapeziererkleister , Kartoffelmehl,
Dextrin und neutraler Kleister . Alle Anineld-
ungen hierzu sind an die Geschäftsstelle des
Kreisverbandes für Handwerk und Gewerbe im
Rheingaukreis , Rüdesheim , Kirchstraße 8, zu
richten . Nach Mitteilungeu aus Berlin ist an
eme Freigabe der Klebstoffe noch nicht zu denken,
und es kann eine Belieferung nur gegen Bezugs¬
schein erfolgen . Verspätete Anträge finden keine
Berücksichtigung.

klwille , den 3. September 1919.

._ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Montag , den Z. Sept . 1919 , vormit¬
tags von 7— 11 Uhr , werden im Schulkeller,
Gutenbergstraße , hollSndische Früh - Rartoffeln
auSgegeben . Das Pfund kostet 20 Pfg.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
klwille , den 5. September 1919.

Städtische warenstelie.

Bekanntmachung.
Vom vienstag , den 9 . September 1919

bis Montag , den 15 . September 1919 . werden
in den hiesigen Lebensmittelgeschäften ffaferstocken
ausgegeben.

Auf die Person entfallen 70 Gramm.
Die 70 Gramm kosten 10 Pfennig.
Bezugsberechtigt sind alle Personen.

Die Verteilung findet wie folgt statt:
Holland .
Wahl . .
Bickel . .
Schwarz .
Höher . .
Hermanns
Reinheimer
Watzelhan.
Buchthal .
Müller . .
Schuster .
Consum -Vere
Latscha
Höhn . .
Hoehl . .

die Nummern 1—
49-
99

143

48
98
142
182

., 183 — 230
„ 231 — 275
» 276 - 312

313 — 360
„ 361 — 406

407 — 468
„ 469 — 600
* 601 — 708
„ 709 - 806
„ 807 — 915
„ 916 — 1094

Eltoille , den 5 . September 1919.
Städtische warensteile.

Bekanntmachung.
Dom vienstag , den 9 . September 1919 , bis

Montag , den 15. September 1919, wird in den
hiesigen Lebensmittelgeschäften Zucker ausgegeben.

Auf die Person entfallen 625 Gramm.
Die 625 Gramm kosten 75 Psennig.
Bezugsberechtigr sind sämtliche Personen.
Die Verteilung findet wie folgt statt:

Holland . . die Nummern 1— 51
Wahl
Bickel . ,
Schwarz
Höber .
Hermanns,
Schuster
Reinheimer
Watzelhan,
Buchthal .
Müller . .
Consum -Berein
Latscha
Höhn . .
Hoehl . .

kitoille , den 5

52 - 10«
107 — 152
153 — 193
194 - 243
244 — 289
290 — 352
363 — 398 '
399 — 444
445 — 487
488 — 550
551 — 671

„ „ 672 — 780
,, ,, 781 — 900
„ „ 901 — 1094.

September 1919.

Städtische warenstelie.
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Bekanntmachung.
Vom Mittwoch, den 10. 5epternder . bis Viens-

tag. den 16. 5eptember 1919. werdenm den
hiesigen LebensmittelgeschäftenNudeln aus.
gegeben. ^

Auf die Person entfallen 190 Gramm.
Die 190 Gramm kosten 30 Pfennig.
Bezugsberechtigt sind sämtliche Personen.

" ' ' findet wie folgt statt:
die Nummern '

Der Verkauf
Holland .
Wahl
Bickel . .
Schwarz .
Höber . -
Herrmanns
Reinheim er
Watzelhan.
Buchthal .
Müller . .
Schuster .
Consum-Vere
Latscha.
Höhn .
Hoehl

Bericht über die deutsche Verfassung fertiggestellt
und der Friedenskonferenzübermittelt. Sie ver¬
tritt die Ansicht, daß die Artikel 2 und 61 der
Verfassung gegen den Artikel 86 des Friedens¬
vertrages von Versailles verstoßen. Der Oberste
Rat der Alliierten entschied, daß dre deutsche
Regierung innerhalb von 15 Tagen die Reichs¬
verfassung abzuändern habe.

1
49—
99—

143—
183—
231—
276—
313—
361—
407

48
98

142
182
230
275
312
360
406
468

it[eZ<st
iltschh
iigeL
könne

ibet we

469— 600
601— 708
709— 806
807— 915
916—1094

eiwille. den 5. September 1919.
Stäötifche Warenstelle.

Der Regierungs=Präfibent.
Pr. I. 2. G. 2220. I.

Bekanntmachung.
Der Administrateur superieur du Distnct

de Wiesbaden , Herr Oberstleutnant Pweau , hat
mit Verfügung vom 2. September Rr̂ 2434/2
betreffs politischer Versammlungen nachstehende
Vorschriften erlassen:

Das Recht der Genehmigung zur Abhal¬
tung vorbereitender politischer Wahlver¬
sammlungen ist den Administratoren ilber-
tragen.
Die fraglichen Gesuche müssen von wenig¬
stens 2 Wählern unterzeichnet sein und den
Administratoren mindestens 48 Stunden
vorher unterbreitet iverden. Der Präsident
und der Vorstand der Versammlung sind
für die Ordnung verantwortlick).
Die Administratoren iverden mit Ausnahme
besonderer Umstände den eingereichten Ge¬
suchen stattgeben.

Für sofortige Veröffentlichung an die Bevöl¬
kerung ist dortseits Sorge zu tragen.

Wiesbaden, 4. September 1919
I . A

3.

Dröge.

Wird hiermit veröffentlicht,
klwille, den6. September 1919.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:
Als verloren:

ein brauner Kindersitzwagen.
Als gefunden:

ein Bruchband,
ein Geldbetrag,
eine Brieftasche mit Inhalt.

Die Finder bezw. Verlierer wollen ihre Rechte
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1,
geltend machen.

eitville , den 6. September 191».
Die PolizeiDerroaltung.

polnische Ueberfidit.
Der Oberste Rat

und die deutsche Verfassung.
Nach dem Pariser „Journal " hat die ju

vistische Kommission der Friedenskonferenz rhren

vie angesochtene Verfassung.
Die Note des französischen Ministerpräsidenten,

Herrn Clemenceau, abgesandt ston Versailles am
2 September, angekommen in Berlin am 2.
September, 4 Uhr 25 nachmittags, hat folgenden
Wortlaut:

Die alliierten und assoziierten Mächte
haben von der deutschen Verfassung vom 11.
August 1919 Kenntnis genommen. Sre stellen
fest, daß die Bestimmungen des Artikels 61
Absatz 2 eine förmliche Verletzung des Art.
80 des in Versailles am 28. Juni 1919 Unter¬
zeichneten Friedensvertrages enthalten. Diese
Verletzung ist doppelter Art:

1. In dem Artikel 61, der die Zulassung
Oesterreichs zum Reichsrat ausspricht, stellt
er diese Republik den das Deutsche Reich bil¬
denden „deutschen Ländern " gleich — eine
Gleichstellung, die mit der Achtung der öster¬
reichischen Unabhängigkeit nicht vereinbar ist.

2 Indem er die Teilnahme Oesterreichs
am Reichsrate zuläßt und regelt, schafft der
Artikel 61 ein politisches Band zwischen
Deutschland und Oesterreich und eine gemein¬
same politische Betätigung in vollkommenem
Widerspruch mit der Unabhängigkeit Oester¬
reichs.

Die alliierten und assoziierten Mächte
erinnern daher die deutsche Regierung an den
Artikel 178 der deutschen Verfassung, wonach
die Bestimmungen des Vertrages von Versailles
durch die Verfassung nicht berührt werden
können, und fordern die deutsche Regierung
auf, die gehörigen Maßnahmen zu treffen, um
dieft Verletzung unverzüglich durch die Kraft¬
loserklärung des Artikels 61 Absatz2 zu be¬
seitigen. Unter Vorbehalt weiterer Maß¬
nahmen für beu Fall der Weigerung und auf
Grund des Vertrages selbst (namentlich des
Artikels 429) erklären die alliierten und asso¬
ziierten Mächte der deutschen Regierung, daß
diese Verletzung ihrer Verpflichtungenm emem
wesentlichen Punkte die Mächte zwingen wird,
unmittelbar die Ausdehnung ihrer Besetzung
auf dem rechten Rheinufer zu befehlen, falls
ihre gerechte Forderung nicht innerhalb von
14 Tagen (vom Datum der vorliegenden Note
an gerechnet) erfüllt ist.

Der Artikel 80 deS Friedensvertrages besagt:
Deutschland erkennt unbedingt die Unabhängig¬

keit Oesterreichs in den durch den gegenwärtigen
Vertrag festgesetzten Grenzen all und wird sie
als unabänderlich achten, außer in Ueberem-
stimmulig mit dem Rat des Völkerbundes.

Der „Temps" teilt mit, daß die Unterdrückung
des Artikels 61 der deutschen Verfassung vom
Obersten Rat der Alliierten auf Veranlassung
Clemenceaus verlangt wurde.

Wie die „Agence Centrale" auS Pari , mel¬
det, werden die Alliierten Frankfurt am Mmn
besetzen, ivenn Deutschland die Forderung auf
Entfernung des Artikels 61 der deutschen Ver¬
fassung ablehnen sollte.

Ju der Ententenote nimmt die deutsche Re¬
gierung. einer Berliner Meldung zufolge, fol¬
gende Stellung ein: Die Note verlangt keine
Verfassungsänderung, sondern nur eme authen¬
tische Feststellung, daß der Artikel «1, Absatz2
der Verfassung nicht in Kraft tritt , solange der
Rat der Völkerbundes nicht der Vereinigung
Deutsch-Oesterreichs mit Deutschland zugestunmt
hat Diese Feststellung enthält übrigens schon
Artikel 178, Absatz2, der Verfassung.
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Kraftloserklärung des Artikels 61, Absatz 2.
Berlin,  4 . Sept . Die deutsche Regierung

ließ heute Clemenceau eine Antwortnote auf die
von der Entente geforderte Abänderung der
Reichkverfassung übergeben. In dieser Antwort¬
note wird u. a. gesagt:

Die deutsche Friedensdelegation in Versailles
habe bei der Erörterung des Art . 80 d^ Fru-
densvertrages darauf hingewiesen, daß Deutsch¬
land niemals die Absicht gehabt habe, noch baben
werde, die deutsch-österreichische Grenze gewalt¬
sam zu verschieben. Es könne aber Nicht die
Verpfiichtung übernehmen, sich dem Wunsch der
österreichischen Bevölkerung aus Zusammenschluß
mit dem Deutschen Reich zu widersetzen Die
alliierten und assozziierten Mächte erwiderten
in ihrer Note darauf , daß sie von dem Verzicht
Deutschlands auf gewaltsame Verschiebung der
deutsch-österreichischen Grenze Kenntnis ge-
nommen hätten. Deutscherseits sei hiernach an¬
genommen worden, daß eine Vereinigung Deutsch¬
lands mit Deutsch-Oesterreich auf dem Wege des
Selbstbestimmungsrechtes der Volker dem one-
densvertrag nicht widerspreche. Diese Auffassung
der alliierten und assoziierten Machte ließ sich
aus der Auslegung des Art . 80 des Znedens-
vertraqes erkennen, die von der deutscherseits
bisher vertretenen Ansicht aber abwercht. Deutlch-
land sehe sich gegenüber der Note der Alliierten
vom 2. September nicht in der Lage, seinen tm-
herigen Standpunkt in dieser Frage aufrecht zu
erhalten. Dadurch werde jedoch eine Abänderung
des Wortlautes der Reichsverfassungnicht not¬
wendig; denn in Art . 178 der Verfassung werde
vorgeschrieben, daß die Bedingungen des rsrie-
densvertrages durch die Verfassung Nicht berühr
würden. Der Vorbehalt dieses Artikes erstreck
sich auf alle Vorschriften der Nerfassung ° st
auch auf Artikel 61 Absatz 2. Da dieser Artikel
nun mit den Friedensbedingungen rm Wider,
spruch stehe, erklärt die deutsche Regierung, daß
die Vorschriften des Artikels 61 Absatz 2 der
Verfassung solange kraftlos bleiben als niä,
der Rat des Völkerbundes der Abänderung öe „UUEt
staatsrechtlichen Verhältnisse Deutsch-Oesterreichs nkV
zustimmt. Zum Schluß legt die deutscheM >{ „„
gierung gegen den schroffen Ton der Entente
mit dem sie Aufklärung verlangt habe,
rvahrung ein. _
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troerbAus dem besetzten Gebiet.
Der Beirat für den Reidiskommiffar. , j » . . --.

Koblenz,  3 . Sept . Der parlamentan'che fc j
Beirat des Reichskommissars für die be, tz ^ ‘
rheinischen Gebiete, dem Abgeordnete aller P
teien angehören, hat zum erstenmal getag. ,
Organisation des Beirats und der neue
Hörden wurde erörtert und eine Anzahl o • , ,;
zusammenhängender Fragen grundsätzlichr ..
besprochen. Der Beirat wird alle zwei
zusammentreten.

vie Rückkehr der Kriegsgefangenen.
Täglich reimtaufend Gefangene. jtt

Berlin,  4 . Sept . Nach amtlichen ii, ^
teilungen. die von der englischen Regierung
gelaufen sind, ist nunmehr mit Sicherheil ^
beschleunigle Rückkehr unserer m englischen~ - - t®etE)
befindlichen Gefangenen zu erwartem

Vertretern der englischen uno oem,uu>. ^
behörden, der BesatzungSbehörden, der ^
stillstandskommissionund der Eisenbahn̂ y . ^
stattfinden und dabei über den beschlem' »̂ .
Abtransport der Gefangenen beraten ' -
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September soll in Köln eine Besprechung ^

der englischen und deutschen „ itc 3

rrviranspuee uci — - -y. , lOAH
Geplant ist die Heimsendung von ^ " Aniselbt»deutschen Kriegsgefangenen. Die m "' ^ ge
Telegramm der englischen Regierung
Auffassung, daß Deutschland taglieh n
1600 Mann aufnehmrn könne, beruht am j,-,,
Mißverständnis , das darauf zurückzus9
daß der Kommandant eines D̂urchgâ g.̂ Ak
für im besetzten Gebiet wohnende
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^ Zahl für sein Lager allein angegeben hatte.
Mchland ist durchaus in der Lage , jede be-

3 j Me Zahl von Gefangenen sofort aufnehmen
e i Innen, nachdem die Vorarbeiten dazu be-
r ^ worden sind.
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Kerlin , 4 . Sept . Wie dem „Lokalanzeiger"
München gemeldet wird , hat Kronprinz

sprecht von Bayern , der im Begriff steht
j kurze Zeit in die Heimat zurückzukehren , an
ALandtagspräsidenten Schmidt ein Schreiben
richtet, in dem er erklärt , er habe das Gasli¬
cht eines befreundeten Staates nur zu dem
«cf in Anspruch genommen , um seine Zurück-
iltung von jeder Einmischung in die staatliche
itwickelung Bayerns und die Einordnung in
in Willen der Heimat zu zeigen . Das Ein¬
igen in die Bedürfnisse der Heimat sei für alle
mischen jeden Standes das Gebot der Stunde.
-Demselben Blatt zufolge hat der Kronprinz
ei 2S. August seine Verlobung mit der Prin-
[jton Antonia von Luxemburg gelöst.
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* kiwille , 5 . Sept . Morgen Sonntag , nach-
liltags3 Uhr , findet hier im Saale des Gast-
ichs„Deutsches Haus " eine wichtige allgemeine
irsammlung statt, in welcher Herr Ver-
kdssekcetär Sauer - Mainz über die „Kul-
wlle und wirtschaftliche Bedeutung des christlich-
«iionalen Zentraloerbandes der Forst - , Land-
>idWeinbergsarbeiter und über dessen Aufgaben
>Gegenwart und Zukunft " sprechen wird . Die
äinjer, Landarbeiter und Arbeiterinnen , sowie
chige Interessenten sind eingeladen . — In
iedrich findet die gleiche Versammlung am
Äm Tage , mittags 12 Uhr , im Saale des
Whauses „Zur Krone " statt . Die Tagesord-
»ng bildet diejenige der Eltviller Versammlung.

' Citoille, 4 . Sept . Die Mitglieder der
Mer Fleischerinnung haben sich gegen 3000
^rkVertragsstrafe verpflichtet , außer Auslands-
Munb Auslandsschmalz nur noch rationierte
ch'chwaren zu verkaufen und darüber zu machen,
I diese Verpflichtung von allen Mitgliedern

Walten wird . Wie es in einer Mitteilung
'sInnung heißt, cvollen die Metzger nicht mehr
''Ech, wie der Dieb in der Nacht , ihr ehrbares
'"erbe ausüben . Wenn rtu ganzen deutschen
''che so gehandelt würde , wäre das Schmarz-
chchlen und die Schieberei aus der Welt ge-
"fft Leider ist dem nicht so ; im Laufe dieser
sche sind zwei hiesige Metzgermeister wegen
chvarzschlachtungzur Anzeige gebracht . Das
,l| | war zum Teil schon in „Schiebung ". Der
M Teil konnte jedoch beschlagnahmt und der
'g-n Bevölkerung zugeführt werden . Ein ge-

Mches Nachspiel dürfte noch folgen.
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4 Citoille, 6 . Sept . Eine stehende Rubrik in
'"Blättern bilden gegenwärtig die Mitteilungen
st" Diebstähle und Raubversuche . Es ist dies
" trauriger Zeichen der Zeit und gibt Beweis,

.j ĉhen Tiefstand einen Teil der Bevölkerung
igecn infsen. Arbeitsunlust , Müßiggang und leichter

c ö- >"erb bilden die Ursache. Die Ueberzeugung,
n»s' ^ .Mohlene Gut jederzeit an Hehler zu hohen

absetzen zu können, sind mit eine Trieb-
* ZU den fortgesetzten Stehlereien . Diese

insbesondere in größerem Maßslabe in
ügten . gedehnten Betrieben und Fabrikationsräumen
rrben- - und dort haben es die Spitzbuben besonders
000 Treibriemen abgesehen , welche zu hohen

v 'ü Qn  den „Mann " gebracht werden können,
°*r exemplarischen Strafen , welche die-

. treffen, die entlarvt werdeir . Auch hier
^ ^ der in der Fabrik des Herrn Jean Müller
ft Leibriemen gestohlen worden und wäre es
l̂ Wschen , daß der oder die Diebe ermittelt

"er Bestrafung zugeführt iverden könnten.

sch.

* Cltoille , 5 . Sept . (Rheindampfschiffahrt .)
Von heute ab fährt das Schnellschiff der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft eine Stunde früher
zu Tal,  und zwar 9 Uhr ab Mainz , 9,45 Uhr
ab Eltville  nach Köln und verkehrt mit allen
Hauptstationen . Der Verkehr mit den Stationen
Walluf , Oestrich , Frei -Weinheim , Geisenheim,
Braubach , Rhens , Bendorf , Wesseling und Porz
ist aufgehoben . Die Aenderung des Fahrplans
bedingt das behördliche Verbot , nach 8 Uhr abends
auf dem Rheine nicht mehr zu verkehren.

* Clwille , 5 . Sept . (Schiffahrts - und Wasser¬
standsbericht pro Monat August 1919 .) Anfangs
des Monats hatte der Wasserstand des Rheines
eine Höhe von 2 .40 Meter und durch die fast
anhaltende trockene Witterung des ganzen Mo¬
nats August ist der Wasserstand auf eine Höhe
von 1.58 Meter zurückgegangen . Bei einem
weiteren Rückgang des Wasserstandes ist zu er¬
warten , daß die Schiffe wieder geleichtert werden
müssen . Der Verkehr auf dem Rhein hat sich
berg - und talwärts etwas gebessert . Die Per¬
sonenschiffahrt hat ihre Fahrten wieder ausge¬
nommen , jedoch nur mit einer Tour berg- und
einer Tour talwärts , welche guten Zuspruch
aufzuweisen hat.

* kltoille , 5 . Sept . In das Handelsregister
des hiesigen Amtsgerichts ist die Firma Rudolf
Kerber,  Neudorf , Inhaber Rudolf Kerber in
Neudorf i . Rhg . eingetragen worden.

K .-A . elwl 'IIe. 4 . Sept . Auf Anordnung der
Reichsgetreidestelle in Berlin werden für die Ab¬
lieferung von Brotgetreide und Gerste folgende
Lieferungszuschläge gezahlt:

bei Ablieferung vor dem 1. Oktober 1919
150 Mark für eine Tonne;

bei Ablieferung vor dem 16 . Oktober 1919
75 Mark für eine Tonne.

Die Getreidepreise werden demnach wie folgt
festgesetzt:

Bei Ablieferung
vor dem 1. Okt . vor dem 16. Oki.

Roggen . . 56 .50 Mark 49 .— Mark
Weizen . . 58 .50 „ 51 .— „
Gerste . . 55 .— „ 47 .20 „

* klwille , 5 . Sept . (Der teure Winter¬
anzug .) lieber die Versorgung der Bevölkerung
mit Textilien wird von zuständiger Seite ge¬
schrieben : Im kommenden Winter werden ge¬
nügend Textilien , namentlich nach Auflösung der
Heeresbestände vorhanden sein, die Preise werden
aber immer noch erheblich hoch sein . Ein Reichs¬
zuschuß zur .Senkung der Textilpreise ist nicht
geplant . Die Preise für Textilien , die bei der
Nachricht von größeren Lagern westlich des
Rheins sanken, steigen allmählich , da auch die
ausländischen Textilien nicht billig sind. Selbst
ivenn genügend Rohstoffe im Winter eiugeführt
werden , ist bei der Höhe der Produktionskosten
eine Verminderung der Preise kaum zu erwarten.
Für die minderbemittelte Bevölkerung ist für
den kommenden Winter mit einer Kleidernot zu
rechnen . Für diese Kreise sollen Stoffe aus
Heeresbestäuden zur Verfügung gestellt werden.
Zur minderbemittelten Bevölkerung rechnen alle
Personen , die unter 4000 Mk. Einkommen ver¬
steuern , also nicht wie früher , in erster Linie
Industriearbeiter , sondern Mittelstand , Handwerk
und Beamtenschaft.

praktische Verwendung von Torf zu
Vüngerztvecken.

Jedermann beklagt, daß künstliche Dünger
z. Z . fast nicht zu haben sind, besonders die
stickstoffhaltigen fehlen fast ganz oder sind sehr
teuer . Da kommt uns Torfstreu und Torfmull
jetzt als Hilfsmittel zur Herstellung von stick¬
stoffhaltigem Dünger sehr gelegen . Da » Stroh
ist doppelt so teuer wie Torfstreu und weil es
meist zum Füttern verwendet wird , auch schwer
zu haben . — Torf gibt auch besseren und ge¬
haltvolleren Dünger wie Stroh, , weil Torf 4

bis 5 mal größeres Aufsaugungsvermögen hat
wie Stroh , auch die gasförmigen stickstoffhaltigen
Stoffe bindet und dem Dünger den wertvollen
Stickstoff vollständig erhält , der bei Strohstreu
größtenteils in der Luft entweicht . Durch Ein¬
streu von Torf im Pferde - und Rindviehstalle,
Hühner - und Kaninchenstalle wird jeder Verlust
in Jauche sowie auch der scharfe Geruch in den
Ställen verhindert , weil die. scharfen Gase durch
Torf gebunden sind . Aus diesen Gründen ist
der erzielte Dünger auch wertvoller wie Stroh¬
dünger . Dasselbe wird auch ohne Einstreu durch
Mischung von Torfstreu oder Torfmull mit
Jauche oder Laterin - oder Abortinhalt erreicht.
Für größere Betriebe empfiehlt sich die Anlage
von flachen Gruben , die zementiert , mit Torf
gefüllt , und dann mit Jauche oder Abort über¬
fahren werden , so lange Flüssigkeit ausgenommen
wird , dann wird der Grubeninhalt ein oder
zwei mal umgestochen , und kann die Grube ge¬
leert und der Inhalt auf Haufen gelagert
werden , ohne daß Verlust an Pflanzennährstoffen
zu befürchten ist , selbst bei längerem Lagern.
Auf diese Weise lassen sich leicht große Dünger¬
massen , die besonders reich an Stickstoff und
deshalb besonders wertvoll und dabei billig in
der Herstellung sind , erzielen , da ein Waggon
Torf das sieben - bis achtfache an fertigem
Dünger ergibt ! Möge doch allerwärts von dem
hier Gesagten ausgiebiger Gebrauch gemacht
werden.

Hochachtungsvoll
llicolaus llett , Eltville  im Rheingau.

* llübesheim , 6 . Sept . Der Turngau
Süd - Nassau  wird morgen , Sonntag , auf dem
hiesigen Spielplätze sein diesjähriges Gauwett¬
turnen abhalten . Die Veranstaltung beginnt
vormittags 10 Uhr mit allgemeinen Freiübungen.
Ihnen schließt sich sofort ein Wetturnen , bestehend
in je einer Pflicht - und einer Kürübung an Reck,
Barren und Pferd , einer Freiübung , sowie Weit¬
sprung und Steinstoßen an . Nur zum volks¬
tümlichen Wetturnen antretetende Turner haben
Weitsprung , Stabhochsprung , Steinstoßen und
eine Freiübung zu turnen . Nachmittags finden
Mannschaftswettkümpfe statt und zwar im Schlag¬
ballspiel um den Wanderpreis des Herrn
G . Hummel , Hochheim , offen für alle Gau¬
vereine , und im Eilbotenlauf mit fünf Stafetten
um den Wanderpreis des Rheingaukreises , offen
nur für Turnvereine des Rheingaues.

* Schlangenbad . 5. Sept . Alle Erwartungen
übertreffend , ist der Besuch des Bades in diesem
Jahre ein außerordentlich guter . Alle Hotels
und Pensionen sind vollauf besetzt. Den An¬
fragen nach , welche täglich noch stark einlaufen,
zu urteilen , bringt der Monat September auch
noch einen ansehnlichen Fremdenzuzug , es ist so¬
mit noch mit einer längeren Saison zu rechnen.

* Wiesbaden , 5. Sept . (Nicht berücksichtigt.)
Von Wiesbaden wird mitgeteilt , daß am Landes¬
theater über 900 Abonnementsgesuche nicht be¬
rücksichtigt werden konnten.

* Wiesbaden , 5. Sept . lieber das Schicksal
des hiesigen ehemaligen Hoftheaters ist dieser
Tage im Kultusministerium in Berlin erneut
verhandelt worden . Der Staat lehnt danach
die Uebernahme der Bühne , zu der die Krone
bisher einen jährlichen Zuschuß in Höhe von
700000 Mk . leistete , endgültig aus Mangel an
Mitteln ab . Intendant Legal hat nun den
Dezernenten im Ministerium , Dr . Seelig , ver¬
anlaßt , persönlich mit dem Magistrat in Wies¬
baden wegen , llebernahinc zu verhandeln . Der

! Magistrat ' ist bisher aus finanziellen Gründen
dagegen , da die Stadt n»cht in der Lage ist,
ihren bisherigen Zuschuß von 300000 Mk. zu
erhöhen.

* lllörsffeim , 4 . Sept . Eine Kriegergedächt¬
niskapelle soll zum Andenken an die aus hiesiger
Gemeinde gefallenen Krieger inmitten der Ge-
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markung Flörsheim erbaut werden . Zwei Bür¬
ger Haben bereits daS in prächtiger Lage befind¬
liche Baugelände am sog . „Hohlen Wartweg"
unentgeltlich zur Verfügung gestellt . In der
Kapelle sollen die Namen der etwa 100 gefallenen
Krieger Flörsheims verewigt werden . Die Ka¬
pelle selbst wird mit einem Hain schattiger Bäume
umgeben.

* Frankfurt a . M ., 6 . Sept . Zum Arbeits¬
pferdemarkt waren angetrieben 1000 Pferde , und
zwar kleinere , mittlere Lauf - und schwere Ar¬
beitspferde . Die Preise gingen sehr bedeutend
in die Höhe gegen die , welche auf den Märkten
im Januar und Februar dahier bezahlt wurden.
Der Handel war rege und der Markt wurde
geräumt.

verschiedenes.
M a i n z , 5 . Sept . (Schweres Bootsunglück .)

An der Kaiserbrücke geriet gestern Vormittag
ein französisches Boot in Brand . Dabei blieben
vier Soldaten tot , einer wurde schwer verletzt.

* Oppenheim,  5 . Sept . Ein ehrlicher
Finder ist der Soldat Rail , der Führer estres
Proviantkraftwagens der französischen Besatzungs¬
truppen dahier .. Der Mann fand auf der Chaussee
zwischen Nierstein und Nackenheim eine Brief¬
tasche mit einem Inhalt von 10800 Mark in
Banknoten . Er gab seinen Fund an den in¬
zwischen ermittelten Besitzer , einen Herrn Karl
Friedrich Schneider aus Wiesbaden , ab.

* Berlin,  4 . Sept . (Ein neuer Enkel deS
früheren Kaisers .) Die Blätter zeigen die Ent¬
bindung der früheren Herzogin Viktoria Luise
von Braunschweig von einem gesunden Knaben an.

* Berlin,  3 . Sept . (Zum Tode verurteilt .)
Die „B . Z ." meldet aus Euskirchen : Mehrere
Einwohner von Euskirchen hatten britische Be-
satzungstruppen überfallen , wobei ein Einwohner
getötet wurde . Der Stadt Euskirchen wurde
dafür eine Geldbuße von 110,000 Mk . auferlegt.
Der Haupttäter , ein Arbeiter namens Küpper,
wurde vom britischen Kriegsgericht zum Tode
verurteilt und erschossen.

* (Ausweisung der Fremden aus
Bayern .) Wegen der schlechten Ernährungs¬
lage , für die man in Bayern die Hamsterei und
Preistreiberei der Fremden verantwortlich macht,
wird mit sofortiger Wirkung der Fremdenverkehr
in Bayern ganz gesperrt und während des Herbstes
und Winters dauerd gesperrt bleiben . Anwesende
Fremde dürfen sich noch drei Tage aufhalten.

* Der Erfinder der Dampfmaschine , James
Watt , ist am 18 . September d . Js . hundert
Jahre tot . Aus Anlaß der Zentenarfeier soll
auch eine Ausstellung seiner Erzeugnisse den
Meister ehren . Bei dieser Gelegenheit wird von
dem Kanalamt der engl . Stadt Birmingham
eine Dampfmaschine ausgestellt werden , die In¬
haberin eines bis jetzt wohl noch ungebrochenen
Rekordes ist , indem sie vom Jahre 1776 bis
1892 , also 116 Jahre im Betrieb war . Die
Maschine ist immer noch betriebsfähig und
wird bei der Feier laufen.

Katholische Kirdje, Citoille.
Sonntag , 7 . September.

6.30 Uhr Frübmesse . 7,45 Scminarmesse,
8,45 Uhr Singmesse mit Predigt.

10 Uhr Hochamt.
L Uhr Christenlehre und Armenscelen -Bruderscha/t.

fln Werktagen.
5.30 Frühmesse , 6,15 Pfarrmesse , 7 Uhr Schulmesse.
7.30 Uhr Messe nur am Dienstag.

Sdiroefternkapelle.
Sonntag , 7. September , 8 Uhr hl . Messe.

Dereins =TIad)ricljten.
verein ewige Anbetung . Sonntag , 7. Scptbr . : An

betungStag für Männer und Jünglinge.

verantwortlich : Robert Eticnne , Eltville.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , unser
liebes , gutes Söhnchen und unser innigst-
geliebtes Brüderchen

Peter -Walter
nach kurzer schwerer Krankheit im zarten
Alter von 5 Monaten zu sich in ein besseres
Jenseits zu rufen.

Um stille Teilnahme bitter
Johann Badstein und Frau,
Maria Badstein,
Hans Badstein.

Eltville , den 5. September 1919.

Umteiaenm«
von meiMfässcm

und Küferbandwerkszeog etc.
Mittwoch , den 10. September Ifd. js .,

vormittags 11 Uhr.
werden zu Eltville , Friedrich strafe 3,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert:

' 18 StOckfaffer , 16/2 Stückfässer , 4/4 Stück¬
fasse r, eine Partie kleine Fässer , gütten
und Fesebüttchen , Küferhandwerkszeug
aller Art , 1 Rollwagen , 1 Packtisch , 1 De¬
zimalmage , 1 Schleifstein , 1 Hausbackofen
und dergl . mehr.
Alle Gegenstände , insbesondere die Wein¬

fässer , befinden sich in gutem Zustande.

c ^ ~
Habe mit heute meine

Praxis eröffnet

\n

und bin zur
Kassenpraxis zugelassen.

Sprechstunden:
vormittags 8—9 und 11—1 Uhr,

Sonntags von 11—1 Uhr.

Stabsarzt a. D. OISMNI,
Oestrich , Rheinstr. 16, bei Hoehl.

Telefon Nr. 103. A
Färberei

und Obern. Reinigungsanstalt
von

Karl Döring , Wiesbaden
Fabrik: Drudenstrasse 5 — Laden Weißenburgstr . 12.

-Telephon 6149 -
Färben , reinigen , dekatieren , appretieren,

imprägnieren usw.
sämtlicher Herren - u. Damengarderoben

- Muster - Färberei -

Gardinen - Neuwäscherei und -Spannerei
Prompte Bedienung. Solide Preise

Trauersachen in 3—4 Tagen
Färben sämtl . vom Militär freigegebenen Stoffe

Annahmestelle für Eltville u. Umgebung:
Hermann Ottensmann , Friedrichstrasse 24

Derjenige , der einwandfrei angeben kann
wer mir den 100 Millimeter breiten neuen

Treibriemen
entwendet fiat , erhält

200 IN. Belohnung
Der Namen wird auf Wunsch geheim gehalten.

Jean TITüller,
elektrotechnische Fabrik , eiwille,

M

Reines Sditreinefdimalz,
kondensierte IHilcb mit  Zucker,

frische Butter^ Haferssocken,
Kernfeife,

Die
1919h

Schokolade, Tee , Kakao, Kch
offeriert zu billigen Tagespreisen

Gg. Bickel.
Wörthstraße 13.

Mni
Dort
lenzt

Dr.
irbe

chl v
«% tv

Da
nnee
imtli

Vorschuss -Verei ®fleorS
i- Da
l°rzen
l £~i

Die

E. G. m. b. H.

Eltville
Ausführung alles bankmäßigen Ge

Auskünfte über Effekten . ..
und den sonstigen geschäftlichen Verk Wer
im besetzten sowie mit dem unbese i

Gebiet werden bereitwilligst erteilt
Ämtliches Börsenkursblatt

liegt im Geschäftslokal offen.
( Cöln Nr. 70800,

Postscheckkonten : \ ^_ ^ Mi  Nr. *5| Frankfurt a.
Telefon Nr. 20.

Stimdemiilidchtn
für Hausarbeit vormit¬
tags auf sofort od . zum
1. Oktober gesucht.

5charfensteinstr. 22.

Kinberftiefeldjen,
frisch besohlt , verloren.
Abzugebeu bei

Lurt, Tapezierer,
Gutenbergstr . 10.

Alle Sotten Felle
werden angekauft

6utenbergstr . 10.

Wit§Damen

Kopfwasch ^ r
mit Fristere « ^

Ondulatto» nil
Frau

Jofepbine NssseB
Jchnstrai-

DamemSalon fffD

ii
Hellt,
itrg c
Irntee
, Jed
Hfetn

ieita
Nits

__ " I «Sleii

Wegen ErkcaALiegen f
des jetzigen, s» ^ y
15 . Sept . em ^ '

Frau Jakob
Eltville , FeldsE

^ih■

J 3'
f|9er
eit
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